
55

dieß Alles tft dein Geschenk nud deine Gabe. Wie sollen wir
dir alle das Gute vergelten, das du an uns thust? Du sor»
derst nichts von uns, als ein dankbares und gehorsames Herz.
Darum sollen dir die Kräfte unsers Leibes und Geistes ge¬
heiligt seyn, dir allein zu leben, und die Zeit unserer Jugend
wohl anzuwenden, ist unser fester Entschluß. Stärke uns, o
Gott, zur Erfüllung desselben. Amen.

5.
Gott, du hast uns mancherlei Kräfte gegeben , damit wir

mit zunehmenden Jahren viel Gutes verrichten können. Du
hast keinen Wohlgefallen an Trägheit und Unordnung. Wer
fromm vor dir wandelt und recht rhnt, der tst dir angenehm,
den liebest du. Daran wollen wir immer denken, so werden
wir uns gewiß zu jeder Zeit fromm, treu und rechtschaffen
beweisen. 'Verbannt sey von uns alle Trägheit, aller Leicht¬
sinn und alle Zerstreuung. Hilf du uns, lieber Vater, daß
wir alle, wie am Alter, also auch an Weisheit und Gnade
bei dir zunehmen, und einmal recht brauchbare Mitglieder der
menschlichen Gesellschaft werden. Amen.

Nach dem Unterrichte.
1.

Dank sey dir, lieber himmlischer Vater! für den Unter¬
richt, den wir auch jetzt wieder in der Schule bekomme» ha¬
be». Gieb, daß wir nun auch das, was wir hier hörten, be¬
halten und anwenden, so werden wir nicht nur immer geschick¬
ter und verständiger, sondern auch besser, frömmer und dir
wohlgefälliger werden.

Ja lehr' uns dir zum Wohlgefallen,
O Heiligster! durchs Leben wallen;
Dann ist auch unsere Jugendzeit
Schon Aussaat für die Ewigkeit. Amen.

2.
Sey gepriesen, guter Gott! für alles das Gute, das wir

auch jetzt wieder in der Schule gelernt haben. Wie viele
Kinder wachsen ohne Unterricht und in Unwissenheit auf!
Und uns lässest du von Jugend auf mit Allem bekannt ma¬
chen, was wir wissen müssen, wenn wir weise, fromm und
glückselig werden, und in der Welt einst Gutes stiften wollen.
Segne unsere Lehrer, die uns so viel Nützliches sagen; segne
unsere Aeltern, die uns in allem Guten unterrichten lassen.
Laß uns zur Freude derselben heranwachsen, und einst unsem
Vaterlande und der Welt recht nützlich werden. Ameu.


